
-:Anleitung



Diese Bedienun,!sanleitung enthält eine mit Zahlen versehene Ober­

sich Ista fcl. Bi lle seh Iagen Sie dieses eingef al te te Bla tt nach außen.

Sie könncn die Bedienungsanleitung 80 am bequemsten studieren, denn

Sie haben links siels die Obersichtstafel mit den Zahlen vor sich liegen.

Es ist zu heachten, daß alle Funktionen der Kamera erst nach Ein­

legen eines Filmes in Tätigkeit treten.
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I. Nase zlIm Öffnen der Kamerarückwand

2. Filmtransportknopf

~. Versehlußauslö,eknopf

(mit Gewinde für Drahtauslöser)

~. SlIrhereillblickkappe

5. Optischer Sucher

6. Knopf zum \lUnen des Springmechallismus

und ue. Su,},ers

7. Riickspulknopf

11. Ränuelring zlIm Einstellen der Verschluß.

~eschwindigkei ten

9. Spreizen

LO. BlendeDeinstelluD:;

J I. VHscldußspannhebel

I"' Knopf zlIm Einstellen der Elltfernun~

(Srhn erken:?;an~eillstellllng)

n. Zählsrheihe d,'s \,,,lIalllolllati.c1,en Bild­

7.ählwerkes

[-l. Hehel für Parallaxenamgleich

15. Knöpfe für Allfstecl<schllh

10. Rechter (AlIfwirkcl-) Spulenraum

1i. Schaltwalu fi,r Z"hlwerk lind Sperre

[8. Bildbühne

19. Linker (Ahwickel-) SpIllenraum

20. Filmandruckplatte



\
"---" le lIenlIen je!}t die Be It i e a I I Ihr eigen.

Sie I,e,i!}en damit eille Kamera höchster Präzision mit den i'lIerkmalen eiller modernen

Kleillbildkamera, wie Sperre ge~ell Doppelhelichtullg und gegen LeerbilJer, vollautoll,a­

li,,·he," Bildzählwerk, ~rollel1l optischen Dllrehhlieksllcher mit Parallaxenausgleieh uud der

:'l():;licltkeit, mit zwei ](as,~etten zu arbeiten.

C~n:lll wie eine wertvolle Uhr hcdarr demZllrolge die Beltiea Il eiller pfleglichen Behand­

I",,~. Du, lhhcr all eillem eillwaulIrreien Arheiten Jer Beltiea II Freude zu haben, cmp·

riehlt e6 sich, nachstehende Bedieuunganleitllng genau zu studieren.

Die AII~,latt';lIg dcr Beltiea 1I mit hod.wenigen Ohjektiven sowie bewährten Ver­

~d"iis,eu - mit s~'uehrollisicrtell1 Hlitzkolliakt -, gel,en die Gewähr, mit dieser Kamera

gute Al1fn::hlll c n zu erzielen.

111 der Belt;ea JT sind hall,]elsühlid,c Ta;:e;,liel,tfillllkapseln [iir 36 Auruahmeu, Klein­

hiIIIriillpüc1ulI.~eu IIl1d j,l'lil'hig zllrecht~esl'hniltenel' pedorierter Film VOll 35 mm Breite

his 1,60 111 Linge verwendhar.

Das Bildronnat bctdgt 2·4-;.<36 Olm.



I. Einlt·~·t·n t1t· .. Filnw!'o

I. ÜITn.-n ,I,-r ~I", ...rarikl.." 111I,1

Nach Hochklappen der Nase (1) aln Schlößchen der Kamerarückwand wird letztere vom

Kamerageh:illse ah~ezogen (siehe Bild 1).

:!.•' ilnu'inl.·:,:-t'lI

Der Fill1ltransportknopf (2) und der Rücks!-,lIlknopf (7) werden nach anBen gezogen (beim

Heransziehen des Rücksp"lknopfes springt die Zählschcibc des llildziihlwerkes auf 2 Striche

vor ,,0") lind die Filmkapsel mit dem nnbe­

lichteten Film so in den linken Spulenraull1 (19)

gelegt, daß der Filinaufang nach ,]el1l reehten

Spulenralll1l (16) zeigt. Der RückspIllknopf (7) wird

lIllI' unter leiehtCl" Drelllillg wieller in das Geh:illse

hineingeschoben. Hierallf steckt llIan den Film­

anfang in deli Schiit der AlIfwi<'!,elsp"le, so daß

er ein paar 1Hillillleler Huf der entgegengesetjtcll

Seite herausragt, knickt clieses Stückehen 11m und

wickelt den Filmanfang elwa zweimal nlll den

Kern de,' Anfwil-kcls!,lIle_ Diese wird nlln in elen



Dild 2

red,ten Spulen raum (16) eingeselJt, der Filmtrans­

portknopF (2) unler leichter Drehung in Pfeil­

richtung hineingeschohen und der Film so weit

transportiert, \,is die gesamte Filmbreite geraue auf

die Sehal I wal ze (17) zu 1iegen kOlllll' t (siehe II ild 2).

AuF uer AuF\\'irkclseite läßt 6irh ehenfal!s ellle

Filmkapsel verwenden. Dadurch ist ein Wedlsel

YOII S..Ilwarz-\Veiß-Film zum Farbfilm allel' umge­

kehrt ohlle weiteres auch bei Tageslicht .nöglich.

Nad. Befesti{!;ung de-s Filmes im SehlilJ der Allf­

wirkdspule wird diese wie hei der Abwirkelkap6el

in die AuFwickelkapselund dann lelJlere so in den

red,ten Spulenraum geiegi, daß der SdolilJ der­

selben nach dem linken Spnlenraum zeigt.

~c. ..... ·.. li.·U.·1I .I.'r h. a mt'ra riid" \\ a 1I1~

Die Rückwand wiru ill den Falz der Kamera ein­

geselJt (sil'hc 13ild 3) nnd ,lalln an das Kamera­

gehäuse gedrüekt, his das S..ldö!.~(:'l'n der Kamera­

riit'kwancl Ilörhar eillnt6tf't.

Bild 3

,..------



11. Aufnahmt>tf'('hnik

I. l"tffn.'n ,f.-r I\nn...rll

Ein Drllck anf den Knopf (6) ];ißt das Ohjekliv nnd ,le.n Dlln·I,hlickslI,·!.er \'on scll,st in

Anfnahmeslellnng springen. Es ist jedod. ratsam, den Bo,len ,ler Kamera beim Anfspringen

mit der lInderen Han,l "hznstü\3en (Biehe Bild 4.) .

.'\1, niichsles wil"{\ der Verschlnß.;pannhehel (11) nach ohen gedriil'kt, ,ler Filmtransporl'

knopf (2) in Pfeilriehtllng his zlIm Anschlag ::;edreht und der Verschlllßanslö·seknopf (3)

niederged,·üc·kt. Diesen Vorgaug wiederholt lllan nodllnals; die kleine rote Znnge iiher der

Z:ihlscheihe (1.3) des Bilclziihlwerkes zeigt jeljt anf ,.0".

2. Bi,- !-illf-hereinrichlullll'

Der große optische Dnrchhlicksneher (:» i6t für Nahanfnahmen mit eillem Parallaxenans­

gleich versehen. Für Anfnahmen nnter 1,2 m Entfeo\llng wircl der kleille gezahnte Hebel (1-1)

anf der Rückseite der Kamera nach links gedriirkt. Da,]nrch wird ein verläßlicher Parallaxen­

allsgleich erzielt. TIei Allfnahmen iiher 1,2 m his 00 (Ullendlieh) wird der Hehel (l-1) wiedc'r

nach rechts g~clriirkt.

Die Sll('hel'~inl)lid,kappeCl) ist gl\~f'n 1IIlh(>ahsi('hli~t(':;Vonlrii..l.:cnlJeim Allvis:icren ~esidlrl'l.



:l. Ei,,"I.. II,·n .1.· .. Entr....n"""

Dnrch seitliches Verschiehen des mil der Melersk"l" verbundenen Knopfes (12) steIlI man

die jeweili~e EutferJI11I.g; VOIII Allfnal"uef!;ec:en~talldein. Sie kalln zwischen Unendlich (co)

ulld O~80 III reg;lIliert werdeB. Zwisdlt'n~lelllllloellVOll den auf drr Skala angegehenen \Vertt:'11

J"»eil sich leich t ah,,·h"~cn.

Die \V"rle dcr EnlfeI'1I11l1~l'1I ;;ellen von der FilJllehenc '''''; die,,, "II!>pr;"ht pr"klis"h d,,1'

Ka,"el'arü"k walld.

Vor d e III S chi i e Po C 11 der K" nl e I' a 111 11 IJ tl c r J:: 11 I f ern 11 11 ;; ti e i 11 Sie I I -

h e J, e I 11 n h e " i 11 g I wie der auf U 11 -

ell,[lieh (co) ge-stellt werdelI.

I. 1·.in...·II.·n .1.· .. '.·.....hlull".·••·.. " in.li",,-,·i"·11

])n (: 111" () 1'- Vnsd""l; geslaltet ,\lUlllelllhelidl­

lllllc:ell VOll 1 his l/"wo sec lIud Zcitallfllahlncil VOil

I,elithi~el' Dauer (13), der V e h 11 r - Vel's('hlnf',

!'f()llIt~nlilelidllllll~en '·UII 1 his 1/2,;,0 ~Cl" HJHl Zril­
allfllallillCll VOll heliel,i}'er Dall(l' (B).

Für }[ 0 nl e 11 I a n f nah me 11 wir" "er JCilldclrin:-:

(H) Su weit "edreht, his die Markiel'lIng (:"lI. Hil" 5)

Bild ,~



cl ,'r gc \I' ii 11 ,rh ten Za h I ;:!:cgcnüberslehl. [Die eill.,;ra v'ert"11 Za h Ieil L 2,:;, Jo. :.!:;, 50, 1UO, 2UO 1111 ,I
2:;0 heclellien Sekundellhrurhtcile, die Zeilen betragen alsu '/, (=.1 sec), 1,G, 11., 1/,u sec usw.]

Fiir Z e i ta 11 fn ahm e n muU die Markierun::r (M) dem eingravierten "B" gegeniibers!ehen.

\V i ,. h li ;,; !

Ih·i," 5pa""(',, des Yc·,dtlllsscs iSI fol;,;clldes ZII "e­

''''htell: Uei der kiirzr6tCII Beli"],III"i5szeit (1'200 hzw.

h. '·r...·lllnB..p.IIIII'·1I

Nad, ,,,f,,I;,;I .. r Fi"s1c1II1"~ c1er J<:lIlf"",,,,,,~. Ven"'ldIlB­

gesd1\villdi;.;k,,;t "".I HI,·"d" wird ,leI' VersddllB ,,"­

spallll\. Der Versddlll.\sp,"",hehcl (Jl) wird his ZII'"

.-\Ils('hlrl~ nach oht'1I ~l'driid<l. Die Kalllenl iq nlln

all r1I allilielle I"e i.".

Bild

M

:;. I ,"-"'1/,," ,I"r H1"II,I'·lIi'lr"ulIl:.

D"rch Ver,ehicbe" c1ps Hebels (JO) wircl die Blell,lellliffll"''1.; '·;"1-\,·sl"'ll. D .... 1·1 ..1... 1 1I11'r.
hierhe; a"f c1ie ;,;cwli".sdile Zahl der I:llclldellskala zeigell.

Je I;röl.\er die Blendellzahl. desI" kl,,;lIer die Ohjekti,"

Örrlltlllp:, desto liillger die Belir·lltlillg~z('il. desto ~röBl'l'

ahcr ,,,,eh ,1ie Schiirfelllidc. (Ver;.;!. Ahsd"';lt VI)



Bi!,16

11'2:10 sec) ist ZIIIH Spanllell Jes \rerschillsses ei ..

:;röl.lcra ])ru~k lIöli~. Es IIIUß daher beim Hocb­

drü('ken des VersdduBspauuhebels (11) uer Ver­

s"'dllB ahgestü~l wenlcu (siehe Bild 6), um ein

j){'jll~lirrt"11 de6 OI)j(-'kli\·tr~i6crs zu verrneidcn,

7. ,.""".'hIIlHulI .. I"'"'.'1I

:\iau lös'. deu Versdduß ,lurf'h Niedcl'llrüd,en des

Ceh,illseauslösel'S (3) bis zlIm AII,rhla:; alls. (Alls­

lösekllopf leichi lIud zli:;i:; durdl(lrül'ken, damit

die Aufllahme nirht verrissen wird.)

Das AlI3lösen kann alleh dlll'd, eillen Drahlaus.

löser vUl'genollllncn werden, llcr in das Gewinde

dfS GehÜuseauslöser., gl'srhrulIlll wird,

Gewo 11I e Doppelbeli ..htllui5en (Tri<:kallfuahmen

lassen sich bewerkstelligen, illll"/l1 Illan lIarh Be­

liehtllll:; eillesFilu.absd,"illes den Versddllß 110(']"

mals spannt [Hochdrü ..kcn des Hehels (11)] IIl1d

diesen durrh h·irIllclI Urllek allf d,,,, kleilIen Bügel

an der Seile des Ohjektives (siehe BilJ 7) auslöst.

Billt 7





111. I)j., ·\ufnnhllH'

für die Halluu::; des I\pp"r:II"s

sO I1 en kei nc hiudend eil Vor; "'tri fl ""

~egel"," ",,'nielI, Die Ha,,!"sa ..h,,

i~L, Jaß die Kalllf"l'a \"(;'1'\\,;1..1\.11111(,";*

frei 1111.1 f,·~t iu .1"11 l-Lillden rul,l.

Als r:;iil\sli~ 11:1l sieb eille Haltl111 M
h(·rau~~(stclil. !>ei dcr ,ler Appar"l

leq im l3alleu heider H~l1de 1'llhl

(si"h" liel,en:;(c]II'ndcs Uild), Die

'"\ rsddllßallslö31l11g wird hiprbei

Illil d+:'111 Zeigefill:';l'l" dt.'1' rrc·lttC'11

11alld hel'iti::;t.

))C" 511cher ITlIIIJ hei ,ler Adllalllllc

didlt (ins Auge gehalten werlIeH.

50 uaß sie!> die Kanlen VOll Ei,,·

I.li"kkappe (-I.) "".I 5"d,crlil1se (:')

g:t rade dedu'lI.



Der im Verschlllß eing:ehaute B1illlicht-Synchron-Koillakt (X-Kolltakl) ermi;~licbt Blitzlicbt­

aufnahmen auch hci i\lomenthelichtnngszeitell mit ßli!\lamprn (Vacublitze), Röhren-Bli\l­

geriiten (F.lektronwhli\le) sowie Kapselhli\lrn (Pulverl.li\le).

Die hierfür erforderliche Blitlichteinrirhtunl\ liißt sich mit eiller Hallell'isle all der 5l3ti,·­

mutter im Bouen der Kamera hefestigen. Die elektrische Verhindlln~ zwischell dem Hli!\­

lichtkontakt ;n, Verschluß und der Blitlichteinril'htulI~ wird durch eill Kahel hergestellt.

das mit eillern Sterker versehen ,cin muß, ,leI' in das KOlllaktll:ppel (BK, Bild S) alll Ver­

schluß paßt.

Die eillwallllfreie Synrhrollisierullg d~s VerschilIsses mit ,ln BlilJ1aml'e Oller der Uli\lröhre

verlangt eine llelichtullgseinstellung, die der Charakteristik der llli\llalllpe angel'aßt seill

muß. Die Koulaktgah" im "erschluß erfolgt hei "oller Verscldußöffllllng (X-Kolltakt).

Für die Wald der ßelidltungszeiten gelten folgende Hillweise:

1. Für Röhren-ß1i\lgeriite ohne Verzögerung kann auf jede llelid.tuugsZ<'it eiugeslellt

werden.

2. Für Röhren-Bli\lg:eriite nlit VerzögenUl;! die kürzeste Vrrschlunzeit '/00 se(".

3. Fii,' Bli\llampen gilt folgende Tahelle:



1- v~:;hl~u;~~;1
I

Verwendbare Blitzlampen
----'------------- -

)/"u

J I""~

1/ 'u
\Il1d I~iltt;~.'r

OHam F °
USA-Lampen :#: S1"

Osram F 0, F .1, F 2, S l

Phili!'s PI" H, 1'1" 25,1'1" Sc.

USA-Lampen Press Nr. 11,22,25,40, # 2

O"ra"l F 0, F J, F 2, S 1, S 2

Philips PF 11, P1" 25. P1" 1::;,

PF 56, 1'1" 110

USA-Lampen:1:\: :{

uder andere Bli\j­

lampen mit ~lIt­

sprechender

Charakterisl ik

I. Fii,' Kap~elhli\je (Pul\'~r1,li\jc) isl, Il/U ei"e Vl'I'sddull-SYllchrullisierllll~für MUIIIClIl­

zeiten ZIl e .... eichell, eill~ elektrische ZÜl/deiliridllllll;'; "rfunlerlidl. Die jl'wejli~e Eil/­

sil,II,,";; .1"1' Verscl""Bz~il ist allS der Allgab" der HCl'stelll'rlirma ZII "r"eh~II,

Fiil' deli aligell.cillCII Gel/raul'h YVII Plllvcrbli\)I'1I 01.,,1' \'el'5rhluß-SYII('hrollisicrulI~ ist der

Versrhluß allf ,,3" cillzustellen unu llIit Hilfe eilles Spezial-Drahtauslösers - der bei Ver­

schlllllöffllll"g; sl,lhslklclIIllIl'lIcl wirkt ulld sidt heilll zweitCII DrückclI löst - aus7,ldösen,



Jaß der filmanfang alls seiner Befeslig:nng in der Anfwiekelspule heraus~leitet. Danach

läßt sich der Rü ..ksp"lknopf sehr leicht urehen.

TIci Verwendllng einer zweiten filmkalIsei ist eine Rüekspnlung nidlt erforuerlidl. Hier

wird der filmlranSI'0rlkn0l'f (2) nadl Belichtnng ,ler 36 Allfnahmen Ilnler gleichzeiligem

Nach-rcchts-llrücken des kleinen g:ezllhnlen Hebels so lange gedreht, his ein merkharer

Widerstand anzeigt, daß da Film voilkommcn aufgespult ist.

Die Kamerarückwand kann nunmehr abgenommen werden (verg!. I, Absatz 1) und beide
Filmkapseln lassen sich nach Herauszieheu des Filmlransportknol'fes (2) lind des TIi;,·k­

spulknopfes (7) leicht herallsnehmen. Die Film-

kapsel mit der Abwickelspule wird geöffnet lind

die SplIle heransgezogen. Das Filmen,le wird vom

Spuleukeru gelöst und die leere FilmkalIsei kalln

wieder als AlIfwickelkassette verwenuel werden.

Nacl, Einlegen eines nellen Filmes (verg!. I, Ah·

sa\} 2) w,ird dann ,Iie Rückwand wieder, wie

unter L Ahsatl .'1 heschriehcn, ~eschlossen.

Bild 8



, I. h.lc'ilU' 'I i.t .. fii., clic' \lIrll~.hlllC'

1. Nach jeder Aufnahme so f 0 I' I den Film weiterdrehen!

2. Delichlungszeit und Blende sIelteIl iu ellgelll Zlisammeliltan~. Je meltr IIlan dllrch "Ah­

blenden" auf Blende 8, 11 oder hölter Licht "weguimllll", desto mehr IIIIIß lIIan all

nelj('hlllllg~zeit ~:zll~el)ell".

Ein Beispiel:

Wenn man in einem Falle bei I3lende 5,6 = 1/100 sec helichten III1Iß, daun kaull man

ebensognt Blende 8 nnd 1/50 sec oder nlende 11 und 1/% sec nehmen. Die Reihe kanll

heliebig naeh oben oder linien fol'tgesetlt werden. Es äntlen sich .Iahe; lerJiglich ,Iic

Schärfentiefe des Bildes.

3. Dcr Vorteil ,Ier kleinen Blcnde (8,11,16) ist eine ausg;edehute Schärfentiefe, also Vortler­

nud Hilltergrnntl sind scharf ah~eh:ldet. (\Vie weit sich tlie Schürfe des Bildes erstreckt.

kann auf nehellstehender Sehiirfenticfcntahelle abg;clc,ell werden.) Der Vorteil ,Ier großen

Blende (5,6,4,5 ulld 3.5): Man kalln kiirzer helichten nntl entgeltt ,la,llIrch der Gefahr

des Verwackeilis. Fiir Anfnahmen heweglt'r Szenen ist knne Belichtnngszeit inliner

erforderlich, also 311('1. eine enlsprechen,1 größere Blrn,lencilislellnnr;,



~c'h;irrc'n I idc'n - Talu'llc'

fiir Uhj"kli,,' I: :!.1l;:;0 111111 111111 I: :\':;/:;0 111111

E = ElItferJIlIlIg in Mp-ler f/ = Blellde ZerslreulIlIgskreis 0 = 0,0:; rum

E
f/l 2,1l 1. 5,6 8 11 16 22

0,8 :-Ü,77-0;1l~: 0,76-0,85 0,74-0,87 I 0,72-0;90-1 0,70.::0,94 0,66-1,02 0,62-1,14
---- _ ... I- ---, , I . ---
0,9 0,86-0,94 - O,1l5-0,96 . 0,1l3-0,99 ! 0,80-1,03 0,77-1,09 0,72-1,20 0,67-1,37

1 0,95-1,05 ! 0,94-1,07 :Ml-1,1l I 0,88-1,16 I 0,84-1,24-0,78-1,38- -o,7i=-1~62-

1,2 1,13-1,28 ' l,iO~I,32 '1,06-1,3-8 l,öi=i48I 0,95-1,62 I 0,89-1,86 0,80-2,30

1,5 I 1,40-1,62-0'1,36-1:68' 1,3-1-1,76 -1-,24~1,90-1 1,16-ii2 1,05-2,60 0,95-3~59

2-_. -1-l~82-2,22' I,75-2:B - 1,67'=2,50 -1,56=2,liöTl,44-3,29 1,27 -4,65 1,12-9,20

:1 I 2,61-3,53 2,47-3:82 2,.H-4,:1O! 2,10-5,27 11,88-7,37 I 1,6'1'=22' - -;,37-00

5 .. 3,99=6,70'13,67-7,80: 3,32~10 - 2-:9O=j~1l- !"2.'51-x- 2,04-00- 1,67-;;-

10 - --1- 6,50-22 r 5,60-47 : 5-X _ 4-00 I 3-00 I 2,50-=-:;;- 2-CC

-CO -, 20-00 --I" 14-00-'- 10-ro-T6,~0-~j4,97-00 J_~~~_-.cc -2,49-~



Znm Sehu!le .leI' Beltica 11 ist eine Bereitschaft'slasehe lieferbar. Sie hemmt die Sdll,elligkeit

der Bedienung Ilicht~ gibt der Ka1l1era aher einen all:-irei('helldcll Schll~ gegen Illf~('h~nisC'hc

V erl e!lungen.

ZUlU Säuherll verwent!tl 1I1i.,11I HUf einen weichen Haarpinsel lind h:i1l vur allelll die Teile,

die mit dem Film in BerührlJl,g kommell, stets peinlich sanber.

S,illltliehe Ohjektive unserer Kamera sind vergütet, d. 11. sie silld IlIi! elllClll hLilllid,

schimmernden, rcAexmil1l1erntlen 13elag versehen. Dieser Bela::; darf mit Fillgern grllnd­

s;;!}lieh nicht berührt, desgleichen nicht mit Öl, Spiritns, i\ther IISW. ahgewi.seht werden;

seihst Anhauchen Jer Linsellf1:ichen i.t schädlich. ZIIIll Entfernen von Slalll, gellügt ehen­

falls ein sanherer, weicher Pinsel ode,' ein weiches, stallhfreies Lippchell.

VOll eigenen Eingriffen in deli 1\IcrhiJllislIIllS der I(illnera ralen wir ah~ ChCHSO VOll nach­

träglichem Ölen oder fetten der heweglid,ell Teile. Hep"ratllrell k'lIli) nllr der Fal·lllllal111

allsführen' Im ührigell steheIl wir stets gerll mit Hatschlii:;ell IIl1d Ansküllften üher dic

Bel t i e a I I zu Ihrer Verfügung.
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